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Grünbach sagt Nein: 60 Prozent gegen
Windpark Schiffberg!

Grünbach lehnt Windpark Schiffberg in Volksabstimmung
ab: 60% gegen das Projekt. Was bedeutet das für die

Energiewende in Österreich?

Grünbach, Österreich - In der kleinen Gemeinde Grünbach hat
sich am Sonntag, den 1. Juni, die Diskussion um den Windpark
Schiffberg zugespitzt. Bei einer Volksabstimmung sprachen sich
satte 60,46 Prozent der Wähler gegen den geplanten Windpark
aus, der aus vier Windrädern bestehen sollte. Von 1086
Stimmen waren 653 gegen die Windkraft, während nur 427
dafür waren, was eine Wahlbeteiligung von 75,16 Prozent
bedeutet. Stefan Weißenböck, der Bürgermeister der
Volkspartei, äußerte, dass er anfangs optimistisch war, aber die
Unzufriedenheit unter den Bürgern stetig gewachsen sei. Nach
dem Abstimmungsergebnis gab er bekannt: „Ich bin froh, dass
das Projekt nun beendet ist“ und bekräftigte, dass Grünbach als
Wohn- und keine Industriegemeinde erhalten bleiben solle.



Diese Entscheidung wird als Rückschlag für die geplante
Energiewende in Österreich angesehen. Philipp Stöger,
Projektleiter des Verbund, bezeichnete das Ergebnis als Verlust
einer bedeutenden Zukunftschance für die Gemeinde. Franz
Steinmaßl von der Bürgerinitiative „Ja zur Windkraft“ äußerte
Bedenken bezüglich der politischen Aussagekraft des
Ergebnisses über die Kommune hinaus.

Wie aus den Stimmen der Gemeinde hervorgeht, scheint die
Akzeptanz für Windkraft in Regionen mit sensibler Natur gering
zu sein. Peter Handlos von der FPÖ verwies darauf, dass sich 60
Prozent der Bürger eindeutig gegen den Windkraftausbau
ausgesprochen hätten. Die Freiheitlichen, die eine
Volksbefragung im Gemeinderat abgelehnt hatten, zeigen sich
jetzt erfreut über das Ergebnis und betonen, dass die Bürger
sich klar positioniert hätten.

Die Bedeutung der Windkraft in Österreich

Österreich hat sich ambitionierte Ziele gesetzt: Bis 2030 soll der
gesamte Strombedarf aus erneuerbaren Energien gedeckt
werden. Besonders der Ausbau der Windkraft wird dabei als
entscheidend erachtet, um die Abhängigkeit von fossilen
Brennstoffen zu reduzieren und den CO2-Ausstoß zu senken.
Laut energie-und-umwelt.at will die Regierung bis zum Ende
des Jahrzehnts mindestens 6 Gigawatt Windkraftleistung
installieren.

Um diese Ziele zu erreichen, sind jedoch Investitionen in die
Windenergieinfrastruktur sowie Anreize für neue Windparks
notwendig. Zudem müssen potenzielle Standorte mit geeigneten
Bedingungen ausgewählt werden, sei es im Flach- und
Hügelland oder in den höheren Lagen des Alpenvorlandes. Trotz
des unzureichenden Fortschritts wird die Windkraft weiterhin als
eine der Hauptpfeiler der Energiewende angesehen.

Herausforderungen und Alternativen

https://energie-und-umwelt.at/erneuerbare-energie/windkraft-in-oesterreich-ausbauziele-und-standorte-fuer-windparks-1992


Doch mit dem Windkraftausbau sind auch Herausforderungen
verbunden. Die Auswirkungen auf die Landschaft und die
Tierwelt erfordern umfassende
Umweltverträglichkeitsprüfungen. Die Akzeptanz in der
Bevölkerung ist entscheidend, und es bedarf einer
transparenten Kommunikation sowie der Einbeziehung der
Anwohner. Zusätzlich ist die Netzintegration der Windkraft eine
Herausforderung, für die Investitionen in Speichertechnologien
und intelligente Netzsteuerung notwendig sind.

Eine weitere Technologie, die häufig als Alternative zur
Windkraft erwähnt wird, ist die Photovoltaik. Diese nutzt
Sonnenlicht zur Stromerzeugung und ist besonders effizient in
sonnenreichen Gebieten. Beide Technologien sind notwendige
Bausteine zur Erreichung der Klimaziele in Österreich, so Martina
Prechtl-Grundnig, Geschäftsführerin des Dachverbands
Erneuerbare Energie Österreich, die betont, dass der Ausbau der
Windkraft unerlässlich bleibt, um die erzielten Fortschritte nicht
zu gefährden. Eine aktuelle Studie zeigt, dass beide Techniken
zusammenwirken müssen, um die Energiewende zu realisieren.

Die Situation in Grünbach zeigt eindrucksvoll, wie wichtig es ist,
die Bedürfnisse und Bedenken der Bürger zu respektieren,
während gleichzeitig der Weg in eine nachhaltige Energiezukunft
eingeschlagen wird. Trotz des Rückschlags bleibt die Frage
interessant: Wie wird sich die Diskussion um Windkraft und
erneuerbare Energie in den kommenden Jahren entwickeln?
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